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Kurze Tagesiibersicht
Am Auswärtigen Ausschuß des Reichstages wurde über

tHe Thoiry-Politik verhandelt und ein Unterausschuß für
Fragen der Militärkontrolle eingesetzt.

Auf der Finanzministerkonferenz in Berlin wurde über
riuzelne Fragen des Finanzausgleichs eine Verständigung
erzielt.

Bei den Eemeindewahlen in England erzielte die Arbei¬
terpartei erheblichen Mandatsgewinn .

Der frühere Kanzler Dr . Luther wurde in der Haupt¬
stadt Argentiniens festlich empfangen

Eraf Westarp hat in einer neuen Rede die Beteiligung
er Deutschnationalen an der Negierung gefordert , will

Her keinen Verzicht auf monarchistischePropaganda leisten.

Sie Konferenz der Finanzminister
Der Kampf um den Finanzausgleich

Berlin, 2 . Noo . Die Finanzminister der deutschen Länder .
Ae heute die angekündigte Besprechung mit dem Reichs¬
finanzminister Dr . Reinhold über den Finanzausgleich
haben, waren bereits gestern zu einer Vorberatung zusam-
dkengetreten , in der sie sich über ihre Wünsche aussprachen .

Me einige Abweichungen je nach dem mehr landwirtschaft¬
lichen oder mehr industriellen Charakter der Länder zeigten ,

kn allem gehen die Wünsche der Länder dahin , daß anstelle
er Ueberweisung von 73 Prozent aus der Einkommensteuer

Prozent den Ländern überwiesen werden . Die Reichs -
«gisrung nimmt hierin einen ablehnenden Standpunkt ein .
kine weitere Forderung der Länder betrifft die Aufrecht -

:tthaltung der Reichsgarantie für die Umsatzsteuer . Trotz der
Lenkung dieser Steuer , die den Reichsfinanzminister veran -
We , die Garantie von 1500 Millionen auf 900 Millionen
Arabzusetzen , ist vom Finanzministerium der Wegfall des

« lkagraphen 35 des Finanzausgleichgesetzes vorgesehen , der
«e besondere Garantie für das Kopfsufkommen aus der
Einkommens- und Körperschaftssteuer gewährt .

Berlin , 2 . Nov . Die heutige Konferenz der Finanzmini¬
ster der Länder im Reichsfinanzministerium über den neuen
Finanzausgleich begann am frühen Vormittag . Von seiten
mehrerer Länder lag der Antrag vor , die Einkommen¬
steuerquote für die Länder und Gemeinden , die gegenwär¬
tig 75 Prozent beträgt , auf 90 Prozent heraufzusetzen . Von
einflußreicher süddeutscher Seite wurde in diesem Zusam¬
menhang darauf hingewiesen , daß den Ländern infolge
der Notwendigkeit , die Hauszinssteuer (Grundstiickentfchul -
dungssteuer, Gebeäudesondersteuer ) vom 1 . April 1927 ab
beträchtlich herabzusetzen , durch Erhöhung der Reichszuwei -
sungen ein Ausgleich geschaffen Werden müsse. Das Reichs -
sinanzministerium hat jedoch den Plan , den Paragraphen
Zö fallen zu lassen , inzwischen aufgegeben . Der Paragraph
K steht bekanntlich vor , den ertragsschwachen Ländern min¬
destens 60 Prozent des Reichsdurchfchnittes der Einkom¬
mensteuer pro Kopf der Bevölkerung zu garantieren . Der
Mlrch die ursprüngliche Absicht des Reichsfinanzministeriums
drohende staatspolitische Konflikt dürfte damit als beseitigt
Selten. Dagegen verlangen die Länder nach wie vor die
volle Garantie für das Aufkommen von 450 Millionen Mk . ,
d- h. also 30 Prozent des fiktiven Eesamtaufkommens aus
der Umsatzsteuer . Dem Wunsch der Länder , die Einkom¬
mensteuerquote von 80 auf 90 Prozent zu erhöhen , wird
ledoch voraussichtlich nicht Folge geleistet werden , da das"

eichsfinanzministerium der Ansicht ist , daß die Länder
von sich aus die vom Reichsfinanzministerium eingelei -

rten allgemeinen Sparmaßnahmen in der Verwaltung
^ rgisch durchführen müssen und dadurch beträchtliche Er -
^ rniste erzielen können . . , - . < ^ >

LllstPlitW Umschau
Zm Jahre 1919 erfolgte im engen Zusammenhang mit der.

^ « eimarer Nationalversammlung die Eröffnung des Luft -
Berlin —Weimar und damit die Grundsteinlegung

M » deutschen Luftverkehr . Die Entwicklung , die der Luft¬
verkehr in den wenigen Jahren bis 1926 nahm , übertraf fast
^ le Erwartungen . Heute stellt die Handelsluftfahrt bereits
^ « en Wirtschaftsfaktor von großer Bedeutung dar .
^ Das Streben der Weststaaten , Deutschlands Weg zur zivi -
D Luftgeltung durch gewaltpolitische Maßnahmen zu ver¬
dien , zieht sich gleich einem roten Faden durch die Ee -
Vchte des Luftverkehrs .
Der Artikel 198 des Versailler Diktats nahm Deutschland

auf den Bau und die Unterhaltung einer mili -
L^ ischen Luftflotte , bot aber keine Handhabe zur Knebelung
E zivilen Luftfahrt . Trotzdem wurde am 5 . Mai 1921
'
^ schland mit dem Londoner Ultimatum belastet , dem am

s ^ Mai 1922 die Baubeschränkungen folgten . Dies bedeutete
große Gefahr nicht allein für die deutsche Handslsluft -

sondern auch für die Anbahnung eines inter - euro -
^

» ' Ichen Verkehrs .
»Endlich , am 21 . Mai 1926 , ram es nach sechsmonatlichen

Wandlungen zum Abschluß des Pariser Luftsahrtabkom -

I men . Zwar wurde das angestrebte Ziel , die re >no >e Aus¬
hebung des Londoner Ultimatums , nicht erreicht : dagegen
stellte immerhin die Aufhebung der Baubeschränkungen vom
5 . Mai 1922 einen bedeutenden Schritt vorwärts dar auf
dem Wege zur Gleichstellung unserer Luftfahrzeug - Industrie
und des Luftverkehrs mit den anderen Staaten . Gleichzeitig
erfuhr das internationale Streckennetz durch den günstigen
Abschluß der ebenfalls in Paris geführten luftverkehrspoli¬
tischen Besprechungen eine beachtenswerte Ausgestaltung .

Der August brachte die Berliner Tagung der internatio¬
nalen Air Traffic Association , kurz „Jata " genannt . Die
Jata ist aus dem Bedürfnis heraus entstanden , der Cina ,
Commission Internationale Aerienne , di ? als luftpolitische
Behörde insbesondere der Westmächte eine Art Völkerbund
der Luft darstellt , einen privat - wirtschaftlichen Verband von
Luftoerkehrsunternehmungen entgegen zu setzen . Cie hat im
Gegensatz zur Cina eine reiche luftverkehrsfördernde Tätig¬
keit entfaltet und viel zum Ausgleich luftpolitischer Gegen¬
sätze beigetragen .

In diesem Zusammenhang ist der Genfer Beschluß des
Unterausschusses für Luftfahrt interessant , der vor kurzem
zur Frage des militärischen Wertes der Handelsflugzeuge
gefällt wurde . Dieser Beschluß , der dahin geht , daß Vertehrs -
flugzeuge militärisch zu bewerten seien , wenn auch nicht in
vollem Maße wie Kriegsflugzeuge , beweist wieder einmal
zur Genüge die Divergenz zwischen Politik und Wirtschaft .
Daß derartige Beschlüsse nicht dazu beitragen , den Gedanken
der Handelsluftfahrt zu fördern und die Entwicklung vor¬
tragen zu helfen , liegt auf der Hand .

In Auswirkung des Pariser Luftfahrtabkommens erfolgte
am 17. August die Aufhebung der Ordonnanz 80 durch die
Verordnung 309 der Hohen Interalliierten Rheinlandkom¬
mission und damit die Befreiung des besetzten Gebiete ? von
der unerträglichen Fessel des Verbots ces Ueberfliegens die¬
ses Gebietes . Sieht man von kleinlichen und schikanen Klau¬
seln ab . so ist praktisch mjt der Verordnung 309 das Rhein¬
land für die Einbeziehung in das mitteleuropäische Luftver¬
kehrsnetz freigegeben .

Das Verschwinden des Luftfahrtgarantiekomitees , das
ebenfalls auf das Ergebnis der Pariser Luftfahrtverhand¬
lungen zurückzuführen ist , ist von der deutschen Bevölkerung ,
ohne Unterschied der Parteien , mit Freude und Genugtuung
begrüßt worden . Die Aufgaben des Komitees , die in der
Ileberwachung der Einhaltung des Artikels 198 des <Versail -
ler Diktats und weiter der Begriffsbestimmungen des Lon¬
doner Ultimatums lagen , sind nunmehr auf die Reichsrcgie -
rung Lbergegangen , die damit die Garantie für den Artikel
198 übernimmt .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß es gelungen ist,
den Hemmungen und Widerständen , die fünf kostbare Jahre
der Eesamtentwicklung des Luftverkehrs großen Schaden zu -
fügten , Herr zu werden . Aufgabe aktiver , äußerer Luftpoli¬
tik wird es bleiben , die noch bestehenden , die zivile Luftfahrt
störenden Verordnungen zu beseitigen und so zun, mindesten
Len Status von Versailles wiederherzustellen .

rentschlnt.

werden ,
'ns der Bericht des Unterausschusses erstattet ist.

Zugunsten des angenommenen Antrages stellten die
Deutschnationalen einen eigenen Antrag zurück, den sie vor¬
her eingebracht hatten und der sich auch auf die sachliche
Seite der Militärkontrolle erstreckt hatte .

Zusammentritt v« Parlamente
Berlin , 2 . Nov . Der Reichstag tritt am morgigen Mitt¬

woch , den 3 . November , nachmittags 3 Uhr zu seiner ersten
Sitzung nach der Sommerpause wieder zusammen . Auf der
Tagesordnung stehen nur Mine Vorlagen . Außer dem
Reichstag versammelt sich auch der preußische Landtag am
Mittwoch nachmittag 1 Uhr . Auf der Tagesordnung seiner
Sitzung steht die Besprechung der Typhusepidemie in Han¬
nover .

Die deutschen llnternehmerverbände zur Frage der
Arbeitszeit

Berlin , 2. Nov . Die deutschen Unternehmerverbände ver¬
breiten als Erwiderung auf die von den Spitzcnorganisatio -
nen der deutschen Arbeitnehmer veröffentlichte Entschlie -

, ßung , in der zur Behebung der Arbeitslosigkeit die sofortige
> Wiederherstellung des Achtstundentages im Wege eines Not -
. gesetzes verlangt wird , eine Erklärung , in der sie ausführen ,
. daß ein solcher Eingriff in die Produktionsgrundlagen der
1 deutschen Wirtschaft nach der wirtschaftlichen Seite hin eine
' Verminderung der Produktionsleistung und damit eins
2 Preisverteuerung mit allen ihren verhängnisvollen Folgen

nach^ nnen und außen nach sich ziehen müßte . Dieser Schritt
würde die jetzige Arbeitslosigkeit nur noch verstärken . Die
Unternehmerverbände wenden sich warnend sowohl an die
Reichsregierung als auch an die politischen Parteien mit der
dringenden Bitte , das dem gesamten deutschen Volke dro¬
hende Unheil abzuwehren .

Dr. Wirth Reichskommissar für die Berliner Ausstellung ?
Berlin , 3 . Nov . Der aussichtsreichste Kandidat für den

Posten des Reichskommissars für die Berliner internatio¬
nale Ausstellung „Die neu Zeit " ist dem „Lokalanzeiger "
zufolge der frühere Reichskanzler Dr . Wirth .

Die Neuregelung der Erwerbslosenfiirsorge
Berlin , 3 . Nov . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge wird

die Reichsregierung folgende Vorschläge über die Neurege¬
lung der Erwerbslosenfürsorge machen : Verlängerung der
bisherigen Unterstützungen für die Ausgesteuerten bis zum
31 . März 1927. Dabei sollen die Länder von ihrem Anteil
befreit werden , während die Gemeinden mit einem Prozent¬
satz von etwa 25 bis 30 herangezogen werden können . Die
Sätze der Hauptunterstützungsempfänger sollen um 10 Pro¬
zent erhöht werden .

Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages
Berlin , 2 . Nov . Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages

trat heute vormittag unter dem Vorsitz des Abgeordneten
Hergt zusammen , um die Besprechungen über Thoiry weiter
fortzusetzen . Der Reichsaußenminister Dr . Stresemann be¬
handelte in ausführlichen Darlegungen diese Frage . Dann
sprach General v . Pawels über Militärkontrolle und die
Fragen der Verbände in Deuffchland . Es entwickelte sich
hierauf unter den Ausfchußmitgliedern eine längere De¬
batte , in deren Verlauf auch von Seiten der Regierung
Reichsminister des Innern Dr . Külz zu einigen Erläuterun¬
gen das Wort nahm .

Die Frage der Militärkontrolle ^
Berlin , 2 . Nov . Am Schluß der Aussprache im Au " " r-

tigen Ausschuß des Reichstages wurde ein Antrag der Re¬
gierungsparteien und der Sozialdemokraten angenommen ,
worin beschlossen wurde , die Frage der Militärkontrolle
einem Unterausschuß zu übertragen und die Reichsregie¬
rung aufzufordern , diesem Unterausschuß das gesamte ein¬
schlägige Material zugänglich zu machen . Die sachliche Stel¬
lungnahme soll im Auswärtigen Ausschuß so lange vertagt

r«l«ir.
Beschlüsse der französischen sozialistischen Partei

Paris , 2 . Noo . Der Nationalrat der sozialistischen Partei
hat über die Frage der Wahltaktik bei den kommenden Se -

! natswahlen im Januar mit 2845 Stimmen gegen 960 Stim¬
men das Zusammengehen mit den Sozialistisch -Radikalen im
zweiten Wahlgang beschlossen. Der Beschluß betont jedoch ,
daß die sozialistischen Wähler nur solchen Kandidaten ihre
Stimme geben könnten , die auf ihrem Programm die Be¬
schränkung der Rechte des Senats führten . Paul Voncour ,
der Dölkerbundsvertreter , erhielt ein Vertrauensvotum .

i Totengedenkfeier in Paris
Paris , 2 . Nov . Auf dem Pariser Friedhof inJvry fand

unter starker Beteiligung der deutschen Kolonie eine Ge¬
dächtnisfeier für die gefallenen deutschen Soldaten statt .
Botschafter von f '

.sch , der eine Kranzspende an den Grä¬
bern niederle ^te , hielt eine tiefempfundene Gedenkrede , in
der er das Bekenntnis ablegte , daß die Liebe zu unseren
gefallenen Helden und das Dankgefühl ihnen gegenüber
als unvergängliche Güter in unserem Herzen wohnen und

1 niemals daraus vertrieben werden können . Der Botschafter
berichtete dann über die bisherigen Fortschritte in der Aus¬
schmückung der ca . 800 000 deutschen Grabstätten auf fran -

^ zösischer Erde und erwähnte auch die entgegenkommende
Haltung der französischen amtlichen Stellen . Die französische
Regierung habe erneut das ewige Ruherecht der deutschen
Toten bestätigt , die Bepflanzung der deutschen Friedhöfe

s zugesagt und mit die ^ r Arbeit bereits begonnen . Den An¬
gehörigen sei es nunmehr gestattet , ihre Gräber nach be¬
stimmten Richtlinien , die die Einheitlichkeit des Friedhofes
sicherstellen sollen , zu schmücken .

Hochzeitsfeierlichkeiten in Stockholm
Stockholm, 2 . Nov . Heute vormittag traf das belgische

Königspaar im Extrazuge von Göteborg auf dem hiesigen
Zentralbahnhof ein , wo es von König Gustav , dem Braut¬
paar , Prinzessin Jngeborg , mehreren Ministern und vielen
Würdenträgern empfangen wurde . Eine Ehrenkampagnie
bewies Ehrbezeugungen . Die Fahrt zum Schloß wurde in
offenen , vierspännigen Wagen unter militärischer Beglei¬
tung zurückgelegt . Im ersten Wagen saßen die beiden Kö¬
nige , während im zweiten die Königin von Belgien , die
Prinzessin Jngeborg , Kronprinz Leopold ' und Prinzessin
Astrid Platz genommen hatten . Auf dem Schloßhof empfing
die Fürstlichkeiten eine Ehrenkompagnie der Grenadiere mit
Musik . Die Stadt ist festlich geschmückt. Sämtliche Zeitungen
begrüßen das belgische Königspaar auf das herzlichste . Heute
abend gibt das schwedische Königspaar feinen Gästen ein
Ealaessen .

Englische Eemeindewahlen
London , 2 . Nov . Am Montag haben in über 300 Städten

Englands und Wales Eemeindewahlen stattgefunden . Die
bis 1 Uhr nachts eingetrosfenen Ergebnisse zeigen eine
überraschende Verschiebung der Machtverhältnisse in den
Stadtverwaltungen . Die Konservativen haben 18 Sitze ge¬
wonnen und 86 verloren , die Liberalen 7 gewonnen und 55
verloren , die Arbeiterpartei gewann 145 und verlor 8, die
Unabhängigen gewannen 13 und verloren 34 Sitze . Der Ge¬
winn der Arbeite . partei beträgt also 137 Sitze , während
sämtliche anderen Parteien entsprechend viel Mandate ein -



gebüßt haben . In manchen Städten , wie in Sheffield und
Leeds , werden die Sozialisten die absolute Mehrheit in der
Verwaltung haben .

Kemal Pascha über die Lage der Türkei
Konstantinopel , 2. Noo . Mustapha Kemal Pascha eröffnetsdie Nationalversammlung in Angora mit einer Rede , in der

er erklärte , daß die ! m Laufe des Jahres durchgeführten Ge¬
setze die Türkei zur Zivilisation geführt hätten . Tie innere
Lage sei gur . Kurdistan sei ruhig . Die wirtschaftliche La . ?
des Landes sei befriedigend , aber es brauche Sachverständige
insbesondere für die Landwirtschaft . Auch die auswärtigen
Beziehungen bezeichnete Kemal Pascha als gut . Die Fest¬
setzung der Grenzen mit dem Irak und Syrien sei der Be¬
ginn der guten Beziehungen zu England und Frankreich . Die
Beziehungen zu den Balkanstaaten seien korrekt . sDer gelynchte Knabe Zamboni unschuldig? §

Rom, 2. Nov. Eine aus Mailand vorliegende Meldung gibt
der Vermutung Raum , dah es sich bei dem anläßlich des Atten¬
tats gegen Mussolini verübten Lvnchsgerichts gegen den jungen
Zamboni um einen entsetzlichen Irrtum handelt . Es wird ver¬
sichert, daß die ganze Familie Zamboni in keiner Weise den Fa¬
schisten feindlich gegenüberstellt. Der junge Zamboni soll sogar
vor einigen Monaten seine Ausnahme in die faschistische Jugend¬
organisation beantragt haben . Diese Angaben , die von einem
älteren Bruder Zambonis stammen, der in Mailand Militär¬
dienst tut , werden von anderer Seite bestätigt , sodaß man in
journalistischen Kreisen Mailands glaubt , daß im Verlauf des
kurzen Handgemenges, das unmittelbar nach dem Attentat ent¬
standen ist, der wirkliche Attentäter entfloh « ,, jst und der Lunge
Zamboni das unschuldige Opfer wurde.

Karlsruhe , 2. Nov . (Südwestdeutscher Hilfsschulverband .)
Der Südwestdeutsche Hilfsschuloerband (Baden und Würt¬
temberg ) hielt am Samstag hier seine Hauptversammlung
ab . Die Hilfsschulen für schwachbegabte Kinder sind noch
eine ziemlich neue Einrichtung . Hand in Hand mit den Leh¬
rern arbeiten hier Aerzte , Juristen und Sozialbeamte , die
praktisch oder theoretisch auf diesem Gebiete zu tun haben .
Die neuere Pädagogik verlangt für solche körperlich und
geistig Minderwertigen in der Bemessung des Strafmaßes
andere Gesichtspunkte als bei den normalen Menschen . Die
Heilpädagogik sucht nun Mittel und Wege im Unterricht ,
damit das Kind in späteren Jahren solch drohenden Ge¬
fahren entgeht . Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begrüßte
die Versammlung . Vom badischen Unterrichtsministerium
war Ministerialrat Künkel , vom württembergischen Regie¬
rungsrat Niißle erschienen . Aus den internen Verhandlun¬
gen ist die Forderung nach Einführung einer Prüfung für
die an heilpädagogischen Schulen anzustellenden Lehrer und
Schaffung einer Prüfungsordnung — wie sie andere Staa¬
ten schon lange besitzen — hervorzuheben .

Karlsruhe , 2 . Nov . (Versuchter Einbruch .) Nachts versuch¬
ten Einbrecher den Kassenschrank in der Landwirtschaftlichen
Verufsgenossenschaft in der Kriegsstrahe zu öffnen . Zu die¬
sem Zwecke arbeiteten sie mit Sauerstoffgebläse . Die Ein¬
brecher wurden durch Hausbewohner , die die Polizei alar¬
miert hatten , vertrieben , ohne daß sie ihr Ziel erreicht
hatten .

Karlsruhe , 2 . Nov . (Tödlicher Sturz .) Blechnermeister
Oberle , der bei einem Sturz einen Schädelbruch erlitten
hatte , ist seinen Verletzungen erlegen .

Pforzheim , 2 . Nov . (Tödliche Unfälle .) Der in einem
Vau in der Rudolfstraße beschäftigte 38jährige Steinhauer
Gottl . Lehner von Freudenstein OA . Maulbronn stürzte so
unglücklich vom Gerüst auf den Kopf , daß er gleich daraus
starb . — Ein Lieferwagen der Butterzentrale A . Zöllin
in Karlsruhe , der rückwärts aus dem Schloßkirchenweg in
die steile Schloßbergstraße einbiegen wollte , kam ins Nut¬
schen und rannte über den Bürgersteig gegen den Eingang
einer Druckerei . Die 29jährige Ehefrau des Uhrmachers
Albert Wiedmann , der im Hause neben an wohnte , kam
im selben Augenblick die Straße herauf und wollte sich in
den Türeingang des Hauses retten , dabei wurde sie

'
von

dem Auto erfaßt und an die Wand gedrückt . Sie erlitt so
schwere Brustquetschungen , daß sie alsbald nach Einliefe¬
rung ins Städt . Krankenhaus verstarb .

Pforzheim , 2 . Nov . ( Tödlicher Sturz .) In ihrer Wohnung
in der Hurmmerstraße stürzte eine 65jährige Frau , die einen
großen Kropf hatte , so unglücklich mit dem genannten Kör¬
perteil auf die Stiege , daß sie nach einer Stunde starb .

Pforzheim , 2 . Nov . (Autounfall . ) In der Nacht auf Frei¬
tag fuhr in der Lindenstraße ein mit zwei Herren von
Pforzheim und Huchenfeld und einem Chauffeur besetztes
Auto an einen elektrischen Hochspannungsmast , sodaß es stark

Die Toten sck weigen Nicht . . .
Romau von Lola Stein .

Elena blieb stehen in Wanderung durch die Zim¬mer . Der grübelnde Ausdruck in ihrem schönen, leidvollen
Gesicht vertiefte sich noch mehr .

Warum wollte Sonja Jvanowna die Gattin ihresVaters werden ?
G Eine Liebe dieser berückend schonen und jungen Frau

zu dem soviel älteren Manne , der den Höhepunkt des
Daseins seit langem überschritten hatte , auf dem siestand , schien Elena unmöglich zu sein . Sonja Jvanowna
hatte Erik geliebt . Und wenn sie auch wohl glaubte , daß
diese Liebe sich langsam verwinden ließ , und daß nochandere leidenschaftlichen Neigungen in das Leben dieser
temperamentvollen Frau kommen würden , so hielt sie dir
Neigung zu ihrem Vater doch für ausgeschlossen . Sonja
Jvanowna hatte sich die Verehrung , Fürsorge und Hilfe¬
leistung des alternden Mannes von Anfang ihrer Be¬
kanntschaft an liebenswürdig gefallen lassen , sie hatteden Vater ganz gewiß ausgenutzt — auch das war Elena
seit langem klar — aber sie liebte ihn nicht .

Warum gab sie ihren altadligen Namen auf , um die
Frau eines Bürgerlichen zu werden ? Auch der Name
Fabrizius hatte einen guten Klang , gewiß . Aber er
würde ihr ihren Adelstitel , auf den sie stolz Mar , doch
nicht ersetzen.

Konnte des Vaters Reichtum sie so sehr locken ? Gabes .nicht jüngere , reiche Männer , die dieser schönen Frau
^ rn Hand und Herz zu Füßen legen würden ? Und lebte
Lonja Jvanowna nicht auch jetzt in Luxus und Ver¬
schwendung ?

Das also konnte es auch nicht sein .

oejcyaolgr wuroe . Zwei ver Auroiniagen , vie zuer,r oe «m -
nungslos waren , kamen mit schweren Fleischwunden , der
dritte crber ganz heil davon .

Adelsheim , 2. Nov . (Schwere Bluttat .) Sonntag nacht
gegen 1Ilhr wurde vor dem Hause des Stadtrats Kreß eine
schwere Bluttat begangen , die ein junges Menschenleben for¬
derte . Nach vermutlich vorausgegangener Streitigkeit wurde
der ledige 24jährige Landwirt Karl Walter durch Messer¬
stiche derart verletzt , daß er tot auf dem Platze liegen blieb .
Desgleichen erhielt der 27jährige Landwirt Ernst Kreß meh¬
rere Stiche , darunter einen in die Herzgegend , sodaß er
schwerverletzt in das Krankenhaus gebracht werden mußte .
Als Täter wurde der zurzeit auf Besuch weilende Heinrich
Keller von Heidersbach , ein Bruder des Taalöhners Wil -
hcim Keller , in Haft genommen .

2 . Nov . ( Gegluckte Mitnahme .) Vor einigen Ta¬
gen wurde die Gendarmerie in Schiltach von Schenkenzell
aus telefonisch benachrichtigt , daß sich dort zwei Fremde von
wenig vertrauenerweckendem Aeußern Herumtrieben , von
denen der eine vermutlich eine verkleidete Frauensperson
wäre . Die beiden Verdächtigen wurden festgenommen , die
eine Person war tatsächlich ein Frauenzimmer . Der männ¬
liche Komplize gab schließlich zu , der wegen zahlreicher Ein¬
bruchsdiebstähle seit langem gesuchte Becker zu sein . Zur all¬
gemeinen Ueberraschung wurde aber durch das Finger¬
abdruckverfahren festgestellt , daß es sich um einen gewissen
Singer handelt , der vor mehreren Jahren an Oesterreich
einen Raubmord an einer Witwe beaanaen Kat.

Eerickts'aal
Der Besinn des Leiserder Proreffes

Hildrsheim » 1. Nov. Am Mittwoch beginnt vor dem diesigen
Schwurgericht der Prozeß gegen die Urheber der Eisenbahnkata -
strovbe von Leiferde. Anaeklagt sind Willi Weber und Schlesin¬ger wegen Mordes und Transportgefährdung bezw . wegen ver¬
suchten Mordes und Personentransportgefährdung . Ferner wird
sich Walter Weber wegen Beihilfe und Nichtanzeige eines ge¬
planten Verbrechens zu verantworten haben . Für die Beweis¬
aufnahme sind 19 Personen aus der Umgebung von Leiferde ge¬
laden . Die Urteilsverkündung ist am Donnerstag nachmittag
zu erwarten

AL! Silit M rm.
'

Bemerkungen eines Demokraten zu den
Gemeindewahle

Viele sprechen von Demokratie , ohne sich über di- «deütung des Wortes klar zu sein . Im Verfafsungsleben ^Gemeinde bedeutet Demokratie die möglichst umfanar -^ Ü
Beteiligung an der Gemeindeverwaltung , wie sie für olle d» »schen Gemeinden sestgelegt ist durch den Grundsatz d

'
gleichen , allgemeinen , unmittelbaren undHeimen Wahl nach dem Vehältniswahlversahren aller ük20 Jahre alten Männer und Frauen . Auf das System (Ein - u»Zweikammersystem ) kommt es dabei nicht an . Jedoch hat Mdie jetzige Art der Auswahl der Kandidaten nicht rE
bewährt . Dem Wähler paßt es nicht , daß die Kandidaten !«̂im wesentlichen nur von einigen Parteibonzen , die sich da¬
selbst an die Spitze rücken , aufgestellt wird , und daß er bei ^
Abgabe des Wahlzettels , der „ gebundenen " Liste keinen Einsts
auf die Bestimmung der Persönlichkeiten seines Vertrauens l>«Hier wird eine Aenderung angestrebt werden müssen , wennwahre Demokratie zur Geltung kommen soll . Es handelt n»bei dieser nicht so sehr um die Form (die Art des Wahlrecht «als um den Inhalt . Wie im Staat , so ist auch in der Gemeind-Demokratie inhaltlich nichts anderes , als politische , Wirtschaft.Ilche, soziale und kulturelle Gerechtigkeit und Ortn un g. Wer dieser teilhaftig wird , muß das Gefühl haben , tes eine selbstgewollte und keine ausgezwungene OrdnungAlle Arbeit muß geschehen nicht so sehr von Obrigkeit zu UnU .! tan , als vielmehr von Mensch zu Mensch . Das sollten sich unjqBeamten stets vor Augen halten . Der Einzelne darf nicht i
Gefühl hqben : hier wird über dich regiert , sondern vielnw
hier soll dir geholfen , hier sollst du gefördert werden . Mit einM
solchen Geist wollen wir Demokraten die Gemeindeverwalt ^
erfüllen . Dann wird unsere Forderung nach Ausgleich uz !
Versöhnung am ehesten erfüllt . Weder der Radikalismu
von rechts , noch der von links kann Träger einer solchen Post«
sein . Radikalismus bedeutet immer Kam » L
Zielund Wesen derDemokratie i st Frieden .

*

B . Durlach . 3 . Nov . Zu den Stadtverordnet et
wählen am 14. November ds . Is . wurden innerhalb der
setzlichen Frist in hiesiger Stadt 10 Wahlvorschlagslisten ringet
reicht und zwar von der : Deutschen Volkspartei , Sozialdemo-

'
kratischen Partei , Deutschnationalen Volkspartei (Christliche
Volkspartei ) mit Landbund , Deutsch -Demokratische Partei , Freie
Bürgervereinigung des Stadtteils Aue , Freie Bürgervereinigung
der Stadt Durlach , Kommunistische Partei Deutschlands , Ratio- ,nal -Sozialistische — Deutsche Arbeiterpartei — , Zentrumsparftt
und Kommunalen Volkswirtschaftspartei .

Willi Webe,

Otto Schlesinger

Zum Konzert des Eoang . Kirchengesangoereins Durlg^ ^
. Infolge Krankheit ist Frau Professor Lilly Lust leider

in der Lage , beim Konzert am Samstag abend in der „ BlunA
mitzuwirken . An ihrer Stelle wird die rühmlichst bekannte
beliebte Opernsängerin Fräulein Hete Stecher t , deren "
Wirkung in dem Konzert vor zwei Jahren schon vorgesehen i
uns mit ihrer hohen Kunst erfreuen . Es ist naheliegend , d<M
Künstlerin mit Weisen aus den 'Opernwerken aufwarten mylfin denen sie von der Bühne herab so häufig und sehr W l
geistern verstand . Fräulein Stechert wird daher , und zwar !
dritte Programm -Nummer zwei Puccini -Arien singen und WHaus Tosca „Nur der Schönheit weiht ist mein Leben " unktür
Butterfly -Arie „Eines Tages sehen wir ein Streifchen
Die Nummern 2 und 3 des Programms werden aus In« s »
Gründen des Programms miteinander vertauscht . Als Numm
5 des Programms werden Max Negers „Waldeinsamkeit " Pc
dos gedruckten Programms ) , „Mein Mädel hat einen Rosen»
mund " von Iohs . Brahms und „Heimkehr " von Rich . Strauß
zum Vortrag gelangen . Der Verein freut sich , Hete Stechert , d»
bedeutende Künstlerin , zu seinem Konzert gewonnen zu haben
Sie , die der Liebling des Karlsruher Theaterpublikums war,
wird auch in diesem Konzert in Durlach ihre Anziehungskraft
nicht verfehlen ,

Brötzingen, 2. Nov. (Zu den Gemeindewahlen .) Hier habe»
) sich sämtliche bürgerliche Parteien und Wirtschaftsgruppen für
. die bevorstehenden Gemeindewahlen zu einer Einheitsliste ent»

schlossen . Außer der Vereinigten bürgerlichen Partei wird dir
sozialdemokratische und die kommunistische Partei kandidieren .

« -

—' Die Geschäftsräume der Angestelltenoer »
sicher rang Karlsruhe sind verlegt worden und zwar die
Auskunfts - und Beratungsstelle , sowie die Revisionsstelle E
ZührinAerstratze 96 nach dem Rathaus , Zimmer 17, die Ab«
Ladestelle für Versicherungskarten von Zähringerstraße 96 nach
Kaiserstraße 145 (Eingang Lammstraße ) , 3. Stock .

Ä-

Elena ließ ihre Augen durch das Atelier schweifen . Es
sollte Sonja Jvanownas Schlafgemach werden , der Emp -
fongsraum Eriks ihr Boudoir .

Und plötzlich wußte Elena mit unwandelbarer Sicher¬
heit , daß es der Besitz di ;ser beiden Räume war , der
Sonja Jvanowna zur Ehe mit ihrem Vater trieb . Sie
wollte Herrscherin in diesen Zimmern fein .

So bargen sie also doch ein Geheimnis , das ihr ge¬
fährlich werden mußte , wenn man ihm auf dir Spur kam .
Was Elena bis heute geglaubt und immer wieder ge¬
glaubt hatte , gehofft und verworfen , well sie nie eine Be¬
stätigung fand , das wurde ihr in diesen Minuten zur
Gewißheit .

Das Interesse Sonja Jvanownas an diesen beiden
Räumen war so groß , daß sie, um sie zu besitzen, ihre
Freiheit , ihren adligen Namen , sich selbst , ihre Jugend
und Schönheit verschenkte . Verschenkte an einen altern¬
den , ungeliebten Mann .

Wenn rs so war , wie lÄena es in diesen Augenblicken
mit hellseherischer Deutlichkeit fühlte , wenn es so war ,
dann waren es wehr als Liebesbriefe , die ein verbotenes
Verhältnis enthüllen konnten , was Sonja Jvanowna in
diesen Räumen gesucht hatte und nur finden konnte ,
wenn sie ihr allein und unumschränkt gehörten .

Irgendein Geheimnis von ungeheurer Wichtigkeit
mußte dieses Atelier für die Gräfin Timerfajoff bergen .
Von so einschneidender Wichtigkeit , daß diese schöne Frau
alles , alles tat , um Herrscherin zu werden in diesem N.eich.

Eine eiserne Entschlußkraft lag über Elenas Zügen .
Sie mußte , mußte dies Geheimnis ergründen . Sie mußte
ihm auf die Spur kommen . Tenn was bis heut : nur
Ahnung und unbestätigter Glaube gewesen, das ward ihr
jetzt felsenfeste Ueberzeugung .

Sonja Jvanowna hatte mehr mit Eriks Leben und
Sterben zu tun gehabt , als die Welt bis heut - ahnte ,

Sie stand jetzt vor dem großen Schreibtisch und sah
ihn prüfend an . Jedes Fach , jede Lade war von den Po¬
lizisten , von dem Detektiv , von ihr selbst wieder und km»
der hcrausgezogen und durchsucht worden . Ter Schr ' io»
tisch selbst von allen Seiten beklopft und geprüft . W?-
an welcher Stelle konnte er ein Geheimnis bergen ?

,
S >e

versuchte , die kleinen Säulen , auf denen sich ein Aussatz
erhob , zu drehen . Sie blieben unbeweglich wi,e stets , b
trat hinter den Schreibtisch und stemmte die Hand , o<?
einzelnen Säulen vorsichtig abtastend , gegen jede einzelne
Stelle . Und Plötzlich — ein Zittern durchlief ihre
stylt — spürte sie eine leise Bewegung . Sie drückte W -
ker, die Säule fuhr in die Höhe und blieb einige ZenAMeter von der Schreibtischplatte entfernt , hängen . Sk?
war hohl gearbeitet , durch den Druck auf eine bestimM
Stelle in die Höhe zu schieben und enthüllt : nun auf ds
freigewordenen Fläche der Schreibtischplatte einen km»
neu Knopf .

Elena bebte an allen Gliedern . Diese ^ onstruktM
eines Geheimfaches war nicht nur ihr , es war auch d«
Herren von der Polizei und sogar d ?m Detektiv
k mit . Denn natürlich war der Schreibtisch auf ein
heimfach untersucht worden . Aber als die Säulen am,
keinen Truck der Hände reagierten , als auch die herE
gezogenen Laden keine besonderen Merkmale
hatte man sich nicht weiter mit dem Schreibtisch besch^
tigt . Daß er , selbst wenn er ein Geheimfach barg ,
Mvrdaffäre wichtig war , lag ja auch kaum im Bereich o .
Denkbaren . . , . ^

(Fortsetzung folgt -)
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Die Lage des ArbeiLsmarktes. Die Lage des Arbeits¬
amtes für die Zeit vom 21 . bis 27 . Oktober weist zwar

«rK noch am 27 . Oktober für die Hauptunterstützungsemp-
iLngerziffer gegenüber dem Stande vom 20 . Oktober eine
Verringerung auf , doch ist der Rückgang keineswegs mehr so
beträchtlich wie in den vorangegange -en Wochen . Die Zahl
brr Hauptunterstützuugcktzmpfänger ist in der VerichLszeit
nur noch um 133 zuriickgegangen , sie belief sich am 27 . Okt .
guf 30 931. Die Entwicklung - vollzog sich übrigens in den
ein -clnen Landesteilen in recht ungleichem Mage : in 8 von
17 Ärbeitsnachweisbezirken des Landes ist eine leichte Zu-
nähme der Erwerbslosigkeit wahrzunehmen , während für
bie restlichen 9 immer noch ein Rückgang festzutzellen ist.
Was den Anteil der Berufsgruppen an diesem Rückgang an-
lgngt . so waren es vor allem immer poch Tabak- , Papier -
Ulid Textil- (vornehmlich Tuch -) Industrie , die Kräfte auf-
sevmen konnten. Die Notstandsarbeiterzifser blieb sich fast
qleich (5003 am 7 . Oktober gegenüber 5024 am 20 . Oktober) ,
x-te Andrangsziffsr , mit anderen Worten das Verhältnis
ssn Krästeangebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarktz
hat sich insofern (weiter ) verschlechtert , als (auch diesmal)
- je Eesamtnachfrage nach Kräften — trotz Besserung des
Krbeitsmarktes in einzelnen Berufsgruppen — weiterhin
nachgelassen hat . So kamen denn am 27 . Oktober aus eine
bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes gemel¬
dete offene Stelle durchschnittlich rund 52 Arbeitssuchende
gegenüber rund 49 nach dem Stand vom 20 . Oktober l926.

— Zum Hubertustag . Seit Mitte Oktober ist die Jagd
eröffnet und die Freunde des Waidwerks begehen am 3 . No¬
vember den Gedenk - und Ehrentag ihres Schutzpatrons St .
Hubertus . Die Hubertussage ist eine der weitveröreitesten
Logen und ausgiebig in Wort und Bild sestgehalten. St .
Hubertus spielt daher auch unter den Schutzpatronen eine
bekannte und bedeutende Rolle . Freilich dürfte trotzdem in
absehbarer Zeit Hubertusoerehrung und Hubertusgedenken
wohl selbst der Sage angehören . Immer ftärlicher und dürf¬
tiger werden von Jahr zu Jahr unter dem Druck einer un¬
vermeidlichen Entwicklung die Jägersreuden .

klein «' KsKlMei» ou» »Iler Weit
Zuspitzung des Eehaltskonflikts in Oesterreich. Die Si¬tuation im Eehaltskonflikt der Vundesangestellten hat sichin den letzten Tagen wieder außerordentlich verschärft undman glaubt , dag es zu radikalen Beschlüssen der Beamten -

organisation kommen wird .
Die russischen Streikgelder für die englischen Bergarbei¬ter. Wie die Zeitung „Trud " aus Moskau meldet , hat das

Zentralkomitee der internationalen Arbeiterhilfe beschlos¬
sen , weitere 750 000 Rubel an die englischen Arbeiter zu
senden . Damit sind in der letzten Woche insgesamt 3 320 000Rubel nach England abgeschickt worden.
, Wetterkäkastroph« in Slovenien . Slovenien ist von einer
neuen Wetterkatastrophe heimgesucht worden , die außer¬
ordentlichen Schaden angerichtet hat . In Laibach wurden
zahlreiche Dächer abgetragen und Mauern niedergelegt.In Oberkrain wütete oer Sturm noch stärker. Manche Ort¬
schaften wurden durch die in einen Strom verwandelten
Sturzbäche katastrophal verheert .

Starke Kälte in Norwegen. Montag herrschte im östlichen
Norwegen eine für die jetzige Jahreszeit starke Kälte . InNöros betrug die Temperatur morgens minus 25 Grad

Celsius . Aus vielen Orten wird eine Kälte von 20—25
Grad Celsius gemeldet. Der Schnee, der an verschiedenenStellen gefallen ist , liegt bereits 1 Meter hoch .Die dritte Kammer des Grabes Tutankhamons eröffnet.Den Zeitungen zufolge wurde die dritte Kammer des Gra¬
bes Tutankhamons kürzlich eröffnet . Obwohl sie nicht so
reich ausgestattet war , wie die zwei ersten, so ist doch ihre
geschichtliche Bedeutung sehr groß, da sie alle bei den Be¬
gräbnisfeierlichkeiten gebrauchten Gegenstände enthält .

Hochwasser in Braunschweig . Heber das Hochwasser in
Vraunschweig berichten die Blätter , daß der Reichsbahn¬
hof Gliesmarode nur auf Umwegen durch einen Notzu-
gang zu ereichen ist. In der Stadt Braunschweig selbst muß¬ten die Häuser am alten Marktplatz geräumt werden. Die
Gegend von Rüningen steht ebenfalls unter Wasser .

Nicht Erzberger -Mörder, sondern Hochstapler. Das Ge¬
heimnis des unter dem Verdacht der Mittäterschaft am
Erzbergermorde in Kalmar verhafteten Edelmann jst auf¬
geklärt worden . Es handelt sich um einen 26jährigen Hoch-
iapler, Sohn des Gymnasialprofessors Edelmann in Kai-
erslautern . Edelmann wird gegenwärtig von drei deut-
chen Behörden wegen Hochstapeleien

Reiche RsUl- t».
Das Reichswahlgesetz yor dem Kabinett.

T . U . Berlin , 3 . Nov . Wie derDemokratische Zeitungs -
dienst erfährt , hat derReichsinnenminister dieArbeften Zur
Wahlgesetzresorm beschlossen und den Gesetzentwurf dem
Reichskabinett Zur Beschlußfassung zugeleitet .

Dr. Held in Berlin .
T .U . Berlin , 2. Nov . Wie die Telunion erfährt , trifft

isiorgen früh der bayerische Ministerpräsident Held inBer -
ein . Einer der Zwecke seines Besuches ist eine Rück-

^ achemit dem Reichsfinanzministerium in der Frage

der nach . Bayern versetzten preußischen Finanzbeamten .
Das Reich steht in dieser Frage auf dem Standpunkt , daß
schon aus grundsätzlichen Gründen eine derartige Ver¬
setzung nicht rückgängig gemacht werden kann , da sonst
auch eine Beschäftigung norddeutscher Beamter in den
anderen süddeutschen Staaten unmöglich wäre . Auf der
anderen Seite legen viele Länder größten Wert aus einen
im richtigen Rahmen gehaltenen Austausch der Beamten ,
um den Beamten Gelegenheit zu geben , auch in anderen
Bundesländern Erfahrungen zu sammeln .

Immer wieder Besatzungsausschreitungen.
T .U . Berlin . 3 . Nov . Nach einer Meldung der Mor¬

genblätter aus Mainz haben am Samstag abend in einer
Wirtschaft sechs französische Soldaten je ein Glas Bier
getrunken . Als der Gastwirt Zahlung verlangte , wurde
er ohne weiteres überfallen und mit Stockhieben miß¬
handelt , sodaß er mit einer Schädelverletzung in das
Krankenhaus gebracht werden mußte . Auch der 8jährige
Sohn , der eingreifen wollte , wurde mißhandelt .

Mörder zum Tode verurteilt .
T .U . Dessau, 2 . Nov . Das Anhaitische Schwurgericht

verurteilte den Schlosser Christian Schröder aus Dessau,
der eine Frau , mit der er ein Verhältnis unterhielt , durch
zahlreiche Messerstiche getötet hatte , zum Tode.

4 >rei Selbstmorde in einer Nacht .
T .U . Saatfeld , 3 . Nov . In Obernitz haben sich in der

vergangenen Nacht nicht weniger als drei jugendlichePer -
sonen entleibt . Ein 18jühriger Tischlerlehrling und eine
19jährige Dienstmagd unterhielten seit einiger Zeit ein
Liebesverhältnis , das nicht ohne Folgen blieb . Aus die¬
sem Grunds suchten und fanden die beiden jungen Leute
den Tod aus den Schienen . Ferner erschoß sich ein ^ jäh¬
riger Tischlerlehrling in seinem Bett mit einer Doppel¬
flinte . In einem zurückgelassenen Brief gibt er Schwer¬
mut als Ursache seines Selbstmordes an .

Keine Hochwassergefahr am Rhein.
T .U . Koblenz , 2 . Nov . Der Koblenzer Pegel zeigte

heute abend 6 Uhr 4,25 Meter . Der Höchststand betrug um
2 Uhr 4,26 Meter . Das Wasser fällt stündlich etwa einen
Zentimeter . Von der Obermosel und dem Oberrhein wird
fallendes Wasser gemeldet , sodaß eine Hochwassergefahr
nicht zu befürchten ist .

Hochwassergefahrauch an der Weser .
T . U . Hameln , 3 . Nov . Die starken Niederschläge und

Schneesälle der letzten Tage haben die Weser so stark an¬
schwellen lassen, daß für das ganze Wesergebiet ernste
Hochwassergefahr besteht . Die Weser stieg bis am Diens¬
tag morgen um etwa vier Meter . Da aus den Weserbergen
gewaltige Schneemaßen liegen und die Temperatur seit
heute mittag gesunken ist , so ist mit einem weiteren
Steigen der Weser zu rechnen . Das Wasser ffteg so schnell ,
daß es nicht möglich war , die an den Usern befindlichen
Bauanlagen rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , sodaß
Hiel Baumaterial ' fortgeschwemmt worden ist . Viele
Uferstraßen und weite Ländereien sind bereits über¬
schwemmt. Der Schaden ist sehr beträchtlich.

Unwetterkatastrophe im Karst .
T .U . Wien , 2 . Nov . Zu den Meldungen über die Hoch¬

wasserkatastrophe im Salzburger Gebiet und in Tirol
kommen nun auch Meldungen ' über schwere Unwetter im
Karst . Im Gailtal und Laiantetal und im Molltal sind
durch schwere Wolkenbrüche und rasch einsetzende Schnee-
jchmelze die Flüsse und Bäche über die Ufer getreten und
haben die Userschutzbauten zerstört . Auf der Strecke
Eisenkappe —Künsdorf ist auf einer Strecke von mehreren
hundert Metern Zer gesamte Bahnkörper weggespült .
An eine Wiederaufnahme des Verkehrs dürfte kaum vor
drei bis vier Monaten gedacht werden . Mehrere Elek¬
trizitätswerke und Sägewerke sind zerstört worden . Der
Schaden wird auf mehrere Millionen Schilling geschätzt .

Anschlag aus den D -Zug Berlin Warschau .
T . U . Warschau , 3 . Nov . Bei der Eisenbahnstation

Zgierz wurde ein Anschlag auf den SchMlMg Berlin -
Warschau verübt . Aus den Gleisen hatten die Attentäter
eine Barrikade von Steinhaufen aufgestapelt , was zu
einer Entgleisung hätte sichren müssen. Ein Strecken¬
beamter hatte jedoch das Unglück noch rechtzeitig ver¬
hindern können .

Mussolini dankt Briand .
'

T .U . Paris , 3 . Nov . Mussolini sandte an Briand ein
Telegramm , in dem er für die Glückwünsche des fran¬
zösischen Außenministers dankte .

Ein französischer Konsul in China ermordet.
T .U . Paris , 3 . Nov . Der '

französische Konsul Robert
ist in Longtcheau (China ) ermordet worden . Es liegt be¬
reits eine amtliche Bestätigung vor .

Japanischer Flottenbesuch in Europa.
T .U . Rom , 2 . Nov . Zwei japanische Kreuzer sind

heute in Haifa eingelaufen . An Bord des Flaggschiffes
befinden sich zwei Prinzen des japanischen Kaiserhauses .

Keine Stabilisierung der Lira.
- T . U . Mailand , 2 . Nov . Nach einer offiziellen Mittei¬

lung der „Tribuna " ist vorläufig noch keine baldige Sta¬
bilisierung der Lira beabsichtigt . Das Blatt schreibt, die
bisherige Finanzpolitik der Regierung bleibe unver¬
ändert .

'Sie werde ihre Finanzpläne mit vollkommener
Selbständigkeit fortsetzen .

Der Prozeß Zaniboni.
T . U . Rom , 3 . Nov . Der ' Prozeß gegen Zaniboni und

General Capella und . Genossen , die am 4. November
vorigen Jahres das Attentat gegen Mussolini versuchten,,
wird am 30 . November vor dem Schwurgericht in Florenz
beginnen .

Turm. Spiel uud Spott.
Handball im 10 . Kreis . — Kreismeisterklässe.

TurnerbundDurlach I . — TurngesellschastPforzheim I . 3 :8 ( 1 :0) .
Der am letzten Sonntag zur Austragung des fälligen Ver¬

bandsspiels in Pforzheim weilenden Turnerbundsmannschaft ge¬
lang es , die dortige Turngesellschaft in überlegenem Spiel mit
einem 3 :0 überzeugend zu schlagen und sich somit den 2. Platz
in der Tabelle hinter dem Deutschen Meister , Polizei Rastatt , zu
sichern , was für den Liganeuling eine anerkennenswerte Lei¬
stung bedeutet .

Brief Geld Brief
t,7t2 1. 705 ' 1,709

20 .405 20,84 ) 20.397
4 .209 4,1985 4 .2085

168,36 167,85 168,27
58,58 58,435 58,575
18,14 17,90 17,84
13,415 13,30 13,34
81,16 80,95 81,15
63,88 68 .67 03,83
59,45 59,28 . 59,42

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 1 . nnd L. November

Gel »
Buenos Aires lt Pap .-Pes . ) 1 .708London lt Pfund Sterling ) 20,355Ncuyork lt Dollar ) 4,199
Amsterdam (100 Gulden ) 167,94
Brussel UM Belga ) 58,44Italien itM Lire ) 18,10Paris (IM Francs ) 13,875
Schweiz lim Franken ) 80,96Spanien ) 1M Peseten ) 68,72Wien (1VV Schilling ) 59,31
^ Wirtschaft

Die ReichöinbexMer für die Lebenshaltungskosten im Oktober 1S2K.Die Reichsindexzisser für die Lebenshaltungskosten ( Ernährung , Woh¬nung , Heizung , Beleuchtung , Bekleidung und sonstiges ) ist nach denFeiistellunaen des Statistischen Reichsamts für den Durchschnitt desMonats Oktocbr mit t42,2 gegen 142,0 tin Vormonat nahezu unver¬ändert geblieben . Auch bei den einzelnen Vedalfsgruvven warenSchwankungen von nennenswertem Ausmatz nicht zu verzeichnen. Nurinnerhalb der Ernührungsausgaben stand ein stärkeres Anziehen derEierpreise einem erheblichen Rückgang der Gemüscvreife gegenüber.
^ Konkurse und Gcschäftsanfstchtcn im Oktober . Nach Mitteilung desstatistischen Reichsamts wurden im Oktober des Jahres durch denReichsanzeiger 485 neue Konkurse ohne die wegen Mafsemangels ab¬gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung , und 147 angeordnete Ge-schastsaufsichten bekanntaegeben . Die entsprechenden Zahlen sür denVormonat stellen sich auf 467 bezw. 147 .

Die Vererbung der musikalischen Begabung ist ein Gebiet ,
über das die Gelehrten sich noch nicht einig sind . Eine außer¬
ordentlich interessante Plauderei über das Thema veröffentlicht
Dr . W . Schweisheimer im Novemberheft von „Westermanns
Monatsheften " . — Im Anschluß daran befindet sich ein Ar¬
tikel von Dr . med . Richard Miltner über Wert und
Wichtigkeit der heutigen Krebs Wissenschaft
sür den Laien . — Im übrigen fällt dieses Heft durch die
zahlreichen farbigen Illustrationen auf , insbesondere die Bilder
von George Mosson , zu - denen Paul Fechner einen
prachtvollen Text geschrieben hat . — Ueber Natur - u . Kunst¬
gärten plaudert Manfred Hausmann , während Dr .
Teller - Denhof uns in Wort und , Bild dem chinesischen
Osten nüherbringt , der uns gegenwärtig wegen seiner Wirren
besonders interessiert . — Ein reich illustrierter Aufsatz von Else
Frobenius : Das Mädel in der Jugendbewegung ,
weckt eitel Freude ! — Vor allem aber sei auf - die geistvollen
farbigen Karrikaturen von Curt Bessiger hingewiesen ,
die sich in den Aufsatz von LurtFloericke : Lustige
Vogelkunde , einfügen . — Alles in allem , ein wundervolles
Heft , durch das ein frischer Z.ug lebendigen Geistes geht !
. - .

,
" '

. '

Ein neues Riesenwerk deutschen Unternehmungsgeistes , der
neue Luxusdampfer der Hapag „New - Iork "

, grüßt vom Titel¬
blatt der „Münchner Illustrierten Presse "

( Nr . 45) ,
die wieder einmal einen überaus fesselndenUederblick über dieZeit
bietet . Dr . v .Langsdorsf schildert in einem praichtoollenBildartikel
die erste Alpenüberquerung im Leichtflugzeug . Dem für die Zu¬
kunft Europas bedeutsamen Wirtschafts -Manifest ist eineSeite mit
den Köpfen der hervorragendsten Unterzeichner aus aller Herren
Länder gewidmet . Der Werdegang des Filmsterns ist Gegenstand
einer amüsanten Playderei . Selten schöne Bilder von der jüng¬
sten Sturmflut -Katastrophe folgen einer interessanten Abhand¬
lung über das Motorpferd , der Zukunft . Bilder vom Sport des
Tages vervollständigen die inhaltsreiche Nummer , der eine
Prophezeihung von der Meisterhand Karl Arnolds den amü¬
santen Abschluß gibt .
« WM——, LI -

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag .
Unter dem Einfluß einer neuen Depression aus dem

Nordwesten ist für Donnerstag '
unbeständiges , mehrfach

bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter zu
erwarten .

WOWr -VersteizeMg.
dem Nachlaß der Johann Meier ,

^Z ^ lürts Witwe in 'Durlach werden auf An-^ der Erben am
Donnerstag , de« 4 . November 1826

nachm . 4 Uhr
I zu Durlach (Amtsgerichtsgebäude )

Mtrn beschriebenen Grundstücke auf Ge»
^

ng Dnrlach teilnngshalber öffentlich ver-
" t Hrb. .Nr 5287. 8.54 ar Weinberg und Gras»

im Geigersberg , angeschlagen z«
n MO R-4«
2-arb. Nr 433 10,01 »r Garten an der großen

Gaß. Leit- und Plattgraben, angeschlagen
» r» 450OR^^Srb Nr . 69 2.34 ar Hofraite «nd Hansgar -

ten rm Ortsetter Kelterstr 28 mit ans
der Hofraite stehendem 2-stöckigem Wohn-

' „ . Md i -stöckigem Oekonomiegebände,
: angeschlagen zn 7500 R^l

über die Steigerungsgedinge ist-Notariat Dnrlach erhältlich.^ »rlach . den 25 . Oktober 1926.
Bad . Notariat i .

Wtitr -VttBW.
Es sollen folgende Arbeiten im Wege des

öffentlichen Ansschreibens vergeben werden :
1 . Entwässerung znm Anschluß der Rathans¬

aborte an die Kanalisation
2. Anschluß des ftädt . Altersheims an die

Kanalisation .
3 . Installation der Spülklosette im fiädt.

Altersheim .
Angebote hieraus sind verschlossen nnd mit

entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Kreitag . den 12 November 1826 ,

vormittag « 18 Uhr.
ans unserem Büro abzngeben, woselbst auch die
Zeichnungen «nd Bedingungen zur Einsicht aus-
lleaen und Angebotsformulare «nentgeltltch er¬
hältlich sind .

Dnrlach . den 3. November 1926 .
_ Städt . Hochbauamt._

Beschlagnahmefreie

5 - Zimmer-Wohnung
in Dnrlach oder Umgebung sofort gesucht .

Angebote unter Nr. 465 an den Verlag.

llmtzMelm
unerreicht iu Güte «.

Prekswürdigkeit .
« » r- Größte Auswahl .

MM SArhamer
Weingroßhdlg .. Branntweinbrennerei
Nulnenstratzk 13 ArchiM 25V

Ein bereits neues

Herres -MM
billig zu verkaufen

Kiüftseldsiedlnng .
August Wackcrrhanser.

Zwei gebrauchte

sowie ein Gf » « sind
billigst zu verkaufen. Zu
erfragen im Verlag.

^ lügkl
piLMNoS

fillpmoniums
tissts Ü Lbrikste.8s>ir wütiiso 1'roiLL.

limtLpseö LiterLtLvisi»

KöcherleinrichtuNg
und weiß emaill. Herd
fast ne« für 280 ^ so¬
fort zu verkaufen.

Zu erfragen
Reicheubachstr 8, 3.

Rohrsessel
von den einfachsten bis
zu den feinste» werden
mit prima span. Rohr
geflochten in der

SeffelMereHattwig
Grötzingerstr. 21 .

Markgraf!. Weinstube.

Lchirm-Neparatureu
sowie

Neuvezieheu
werden fachgemäß «nd
schnellstens besorgt bei

K Krantzmau«.
Durlach-Aue,

Hauptstraße 77.
Zu vermieten auf

sofort 2 mittelgr. möbl.
u. 2 «nmöbl. Zimmer
mit Zentralheizung ,
passend für allein¬
stehende Personen . Zu
erfragen im Verlag .

ÄS
M
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KNNI . SNU » L

illllW !. littÜSIgSSSIIOttk ! » ü^ lsc »
<-iegrü » A« t 1882

Sümstsa . üen v . » ovemder isro . Im Lssle Ser swme

Nonrerl
51itvirkvads :

krl. H«t« 8tv «-I»«i't. Opernsängsriii karlsrubs. Loprao — Erl. Ibisse Kissogrem-Onrlacb,klavisr — karr Or. Obiüpp Lebwidt-Karlsrnbo, 6«IIo — Osr kvgl kirobengssallzvareill
dlnsikalisoba l -vitullg und Violine , Herr Karl August Naisibenssr

8 vL>E püuktllvt » 8 llkr Lu«lv 1v Ukr
^ orSiÄgs :

1. vr «»1 M«nii8vl»t« kkSrv mit Klavier
op . 6 5I »x lieber

t »M 10. ISIS
s) Lbsodlisd
d) 2ur kaobt
0) l 'rost

2. t^ I « -
ks- dnr . op . 1 , kr. 1 l. v . kestbovsn
Xllsxro— ^ä»§ io eavtabiltz — Sodvrro — ?rvstv

Al » r
Kesungen von Opernsängsrin llete Lteebert

») A.rie ans lose » : „ Kur äer 8okönlieit
vsibt ' iob wein lieben" 6 . kuooini

d) Urisaas katterlix : „ Eiossl 'Lges seksn
vir ein Ltrsikeden kauob " 6 kneeini

4 >!,« » >< « I. ttrvr
a) Lm Obrütrvsg k . L. dlaisrbsnser

Lprnck von 1 ? klebsl
— 100 loässtLx »m 22. Svptvmdvr 1926^—

b) Vas stille lal — VolkslEkd
kür gsmisebtsn Llior bearbeitet von

k . klaierbeuser
o) Kisd vom VaterlanÄ k. L. Llsierbeuser

8. Iile -Ivr kür 8«pvnnr
a) VValäeinssmkeit 51ax Roger
b) Nein ülääel bat einen kosenamod

lob . krsbms
o) ksimkebr kiek. Ltranü

K . <4«n,ls«I>tv tlkLrvr
s) knote LIumsn

Volkslied vom Vakanz des 15 . lakr-
bnvdsrts

b) kinclenlanb Volkslied Von 1540
o) Werbung Volkslied

7 . Linvl « - -Vrl « :
k -dnr, vp . 15 , kr. 2 IV . L . dlorart
(Mcbslvsrrsicdvis k,'r. S«2) XNsxro — Xllä»nt«
xrLrwso — XUsxro

8. klemisvkt « Odörvi
a) klein Ried <5 . Lngsrer
b) Oer kroke Wandersmann

mit Klavierbegleitung , op . 77. k»r. 1
k . Lekuwlavn

bearbeitet von k . Wein vorm
Lämtlioke 6köre verden vom Verein erstmals im konrert vorgetragen

Oer konrertklügel stammt ans dem 5lusikbaus Karl WsiL, kisr ,
krozrsmms 2« 51k. 1 .50 kür numm . und 51k . 1 .— kür nioktnnmm. klata im Vorverkauf bei:
lllusikkaus Karl Weiü , km - und Lebirmgesobakt Karl Kaiser und Ltaklvarsukandlunz

Kar! Lgetsr, kisr. ,

S27lLS .nL 211117 DsS ^LIIH ^ <1 « s

Vinter - Üeilsrl
in «Kl'l'Kl!- II. ISNW - IllkWAl

^ s.

Llsntelstolke , Lussteusrartikel , kettdsw»Wäsckstuoke, kettkedero. Lettbarckente . lllab
drelle, üemdeotlanslle, Lokürrenstokke n.s ,

2u vsit

L»« r » K»A « 8vlLtv »

MÄÜIMM Ü KM 8 MM
Ivlvkou 1553 « 1KI 8irillL

HeffentlicherDortrag
im Zimmer Nr . 3 der Lessingschule

(alte Kaserne )
Mittwoch , de« 3 . November , abends 8 Uhr

„Me Wrllkkifis md ihr A»W»z".
Redner : G . Seng , Karlsruhe .

Jedermann herzlich eiugeladen. Eintritt frei .

> AmeWtemerfichemW ! I
Z (Bitte ausschneide» und in den Geschäften !
V auszuhängen !)
I Auskuufts - «nd Beratungsstelle : jetzig
D Karlsruhe , Rathaus , Zimmer 17
WSprechstunden jeden Montag und Frei - !
W tag , abends 6 bis 7 Uhr.
W Revisiousstelle (kür Beitragsrntrichtung !
V »nd Auskünfte)
W Karlsruhe , Rathaus . Zimmer 17, Samstags !
V von 9— tl Uhr. !
W Ausgabestelle für Verstcheruugskarten !
W (und Anmeldungen) : jetzt :
W Karlsruhe , Kaiserstraße 145 (Eingang Lamm- !
W straße ) 3 Stock . -
s täglich 8 bi» 12 «nd„3. bis 5lUhr.

Schöne Helle

Fabrik- u. Lagerräume
mit Büro (3 Säle 20x6 m), evt mit Keller,
wenige Minuten vom Durlacher Bahnhof ent¬
fernt , für,ofort oder 1. Januar zu vermieten.

Anfragen unter Nr . 464 au den Verlag.

c « «
leoknisokos und (ldirurgisokss Oiimmi-

varonkaus"
. .

'
. -»kW

Lalsvxatraü « 215 — 1 « lvk» u 21S

Cross - n . Llsluvsr ^ atik

» llk — boinilsg, 7 . !>o» . — Ivkiilisiie

«Viel' «Wiien - Deiiil.

§ - ,
'ri Wci ^ r'Lpr 'ucti,c !sn ^scisl '

I.aclsobsLilAer ' deiierrricieli soüts
t)/aI44r/e,M rrr/r/zse/i / ,ĉ /
ver^ /»// ck/s

Ois ctss bicbitSS
LsiotLicb dei riciititze^ nEliclung
im LcOaujsnstel ', beim ssinmen -
scbiilci , im bocisn . ddetir- unci »
besseres Ucbt decieutst Qemriri .

kIKii !i'll-III 8lgIIglIlll !8gK8l:!!W
8c«iio«8li'süe lel . riit .

I. Mischer
SchwlmMrei « «8. 8 .L.

KommevdenFreitag
abends 8 Uhr im Lokal
MomlMrsllnmlMg . l

Anschließend Vereinr -
abend Zahlreiches Er¬
scheinen erwartet

Der Vorstand.
Heute Mittwoch

WllchlskA.
Jäger z. Pfl«g.

auok in dsn stärkston källon mit r
nsuostsn Lismons - Apparats . OrS
kornvirkunz kür kirol ^ , Iksatar ,6si Okrsnsauskn und nervöser Störung empkekle meine neueste körrz,mit sokvingsnder 5Iembrans (keine katterie , unsicktbar tragbar) «oiOkrtrommeln, Okrbrills u . körrökre . ( Eür krisgsbesckädigte u kranü

Kassenmitglieder vermittle Oeikilke ) krospskte kostenlos . Vorkükrung!
Ooonsrstag den 4. 11 . von 10 - 5 Okr im üotel Kotes kaus in karlsro
ke >e!l sedsel. kesnüluel «izig , klMMLeM . 7 . 8?sr !z >»rmziürseslsnM8Ämi >k

I/kk/Zc ' - L,'

Tel . 492 .
Eingetroffen
lebendfrischer

Neue

Salzheringe
zum Marinieren

Rollmops
Bismarck-
Heringe

4 Ltr .-Dose 3.8V
1 Ltr .-Dose 1 . 10 ^ :

Bratheringe
Gelee-

Heringe
1 Ltr .-Dose 1.10 ^ : !

I Laufend eintreffenW
frische

SG
Mcklinze

Pfund 4V ^

Die beste Gelegenbett
fick

Mu» g,Ms 1«
Hocken uaü Kostüm

srmvn
;« kaufe«, ist gekommen . Zöger« Sie nickt länger, sondern

kommen Sie ins

Dom 27 . Sk «, bi» 10. Nov .
veranstalte ick einen M

KimdeiWttbMrkms ^
wäkrenü dieser Zeit HM
10 °/s « sdstt , '

Nur erstklassige Sodrikate
zu billigsten Preisen.

LinmalKänfer .stän - lgKnn-e
KÜ. Elegante Ausmakl in

Stoffen fne Ade«öau)üge,
Smokings u .s.w .

SpeziallucbgeMäst

lltto MstlielL
narisen . « rinier « a s .

Kö . Mitglieder der Beamtendank können mit vorü .
Sckecks laklen.

„SSL» » S

Noiltsi

Morgen auf dem Wo¬
chenmarkt pr. Qualität

(Gefrierst.)
Gegen

Hlültlülreinigkeiten
emvüehlt

Mediz . Lerba -Seife

Wer tauscht eine
3 ZiiMmohoiW
aeaeneine schöne 2-Zim-
merwohnuug? Offelten
unter Nr . 463 an den
Verlag d Bl

Junges ehrliches , flei¬
ßiges Mädchen , 19
Jahre , sacht tagsüber
Beschäftigung .

Offerten unter Nr .
462 an den Verlag.

Emser-WMiWchensleich
(Geirrerfl .) empf . aeg-n Erkr

der Schleimhäute

Jg . saubereFrau sucht
Stelling in Eenikren
als Aushilfe oder für
ständig .

Zu erfragen im Verl .

MM
werden angekauft

Karl Ttn - lmülle
Mühle u. Sägw

Berghauseu
Tel . 391 Amt Du

Beschlagnahmefrere

2—3 Zimmer in Dur¬
lach , ruhige Lage , zu
mieten gesucht. Ange
bote unter Nr . 459 an
den Verlag

Ähren -
Remritirei

Goldklar, hellerBienen
schleuderhonig , gar rein
Linde burchschmeck . 10
Md . - Eimer 1050.
halbes650 Au Linde -
Akazie >3 80 bezw . ^
840»rankoNachn. Ueber
einst . Urteile : „Wirk !,
ausgezeichn , ahnt . Vor¬
zügliches von nirgends
erhalten .

« Helbia .
Dessau 3 , Franzstr 9.

empfiehlt

Piano ,Eduard Bull .
Metzgermeister.Haaptftr . 68

aller Art werden fach
männisch ausgcführt von Mbl. ziM«

auf sofort oder später
zu vermieten

Luisenstr . 4. 3 St . r.

gebraucht, doch gut er¬
halten . von Privat zu
kaufen gesucht . Ange
bote unter Nr . 466 an
den Verlag.

«arl Keßler SuchemrmemeNichte
15 Jahre alt , gute

Stelle.
Es wird mehr auf gute
Behandlung als hoher
Lohngesehen Zuerfragen

Gartenftr . 15 , 3. Stck .

MlUhrmachermeistcr
Moltkestr . 28

(Ecke Rooustraße)Iuo 8 lsplel W AMlachtrii
emhstehlt sich
AdolfMackershanser ,
Alte Karlsruherstr . 19. PWildtt

liefert sofort

2 wenig getrageneweitere Waggons sind wieder eingetroffen undbei mir im Lause zu haben Garantiert echten
Nem .Honig

hat abzugeben
Siedlung Dorn

wäldle 26

2 guterhalreue
Kachel-

danerbrandöfr«
sind billig abzugeben

hestra

Standuhr
(Gongschlag) schwarz
eichen noch neu zu Verl!

Zu erfragen im Verl .

Johann Dexler, Kelterei
Spitalstraße 18.

(Cutaway und dunkler
Anzug ) , weil zu eng,
z« verkaufen

Blumenstr . 13 ll . l.

Photograph N»« « el
Auerstrabe 3 WMM >

Goethe
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